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Die „kaibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
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Für Laibach in's Hans zngcstcllt . . 4 „ - - „
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L a i b ach Eudc Nngnst 1864.

Ign. v. Alcinmayr sc / . Dambrrg.

Amtlicher Theil.
D e r Finanz-Direktor für Kram hat den Kanzlei-
Assistenten der Finanz-Direktion in Laibach Martin
N i ß m a u l znm Ncchuungs-Offizialcn bei dieser
Finanz-Landcsbchördc ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Zum Ausbaue des G'isenbahnuetzes

der österreichische« Monarchie.

Die Schiene ist die Pnlsadcr des modernen Lc-
benS nnd Verkehres geworden, und je mehr nnd weiter
sie sich vcr-und abzweigt, nm so nachhaltiger ist der
Elfolg, der dnrch diesen eisernen Hebel erzielt wird.
England und Belgien, als die indnstricll fortgeschrit-
tensten Länder, zeigen die Befolgung dieses Prinzipes
in der ausgedehntesten Weise, ans je hnndcrt Qua-
dratmcilcn des Flächenranmcs dieser Länder kommen
46 Meilen Eisenbahnen. I n Oesterreich stellt sich
daö Verhältniß gegenwärtig erst wie 100: 7 oder nnch
Ansban der in Angriff genommenen Linien wie 100: 8
Meilen. Nnn denkt »nan in Rcgicrungötrciscn ernstlich
daran, daö österreichische Schicncnnctz so viel als
möglich zu erweitern und in einer soeben vom Hau»
deloministcrinm veröffentlichten Denkschrift wcrden'jcnc
Linien aufgezählt, deren Ausführung zur Pervollstän«
diguug des Eisenbahnnetzes als nothwendig bezeichnet
wnrdcn. Es sind dieß die Linien von sWien über
Budwcis, Pilsen, Karlsbad an die sächsische Grenze^
in der beiläufigen Länge von 56 Meilen, von sHorn
nach Znain^ (5) Meilen) mit den Abzweigungen nach
Iglau-Pardubitz (21 Meilen) einerseits und nach
sBrüun und Prcrauj (18 Meilen) andererseits, von
Budwcis nach Prag (20 Meilen), Schwadowitz-Kö-
uigshain (3 Meilen), von Iungblinzlan nach Rnm-
bilrg l^ii Meilen), Prag. Nera'towitz l3'5 Meile»),
>Prag-5larlsbad-Egcl1 (24'5Nleilcu),Tcplitz°Komotau'
Kmlvbad (11 Meilen), Linz-Bndwcis (!2 Meilen),
M-nck a. M.'Leobcn.Ttcyr-Haagj(1l.l Äleilen), Bran-
nau-Nenmarkt (7 Mcilcu), Saszdurg^)lattcnbcrg «24
Meilen), ^Innsbruck. Imst-Fcldlirch-Dornbirn! (2."»
Meilen), Imö-Vi ls (8 Meilen), >Bch'cn-Villüch>l26
Meilen), >Villach-Udincj (15 Meilen), Mantua.Bor«
gofortc (l '5Vlci lcu), iLoeara-Leguagoj (4'5 Meilen),
Rovigo'Pontelagoscnro am Po (3 Äicilcn), iSzege-
diN'Esscgg-Sisscl'Karlstadt-Finmcl (73 Meilen), St .
Pctcr.Finmc (7'5 Meilen), Gioßwardcin-Czadll'Szc«
gcdin (23 5, Meilen), Marbnrg.Pcltan (3 Meilen),
lKanischa.Fllnflirchcn.Esseggl (33 Meilen), sEssega-
Scmliuj (23 Meilen), Stuhlwcißcnbnrg.Füuflirchcu.
M g g l32 Meilen)/ Agranl-Kotlori (14>5 Meilen)

Großkikinda-Erdöd (17 Meilen), Arad.Tcmcsvar (6
Mcilcn),IArad'Alvincz-s'X'nnannstadt«Nolhcnllinrmpllß1
(41 Meilen), ^llvincs-Karlsburgj (1'17 Meilen).
Pisti-Hatzcg (4 Meilen), Karlsburg-Klauscuburg (17
Meilen), iUanscnburg'Czigclh (27 Meilen), iiarls-
burg-Kronstadt-Rcichögrcnzc ^10 Meilen), ^Dcbrcczin»
Szigcth-Reichsgrciizc>^)'.» Meilen), Ezcrnowitz-Snczawa
( I I Meilen), Czcrnowitz. Rnssischc Grenze (4 Mci»
lcn), Lembcrg-Brody ( i l Meilen), Kaschan-Tarnow
(26 Meilen), Pest-Mi^lolcz (24 Meilen), sKaschan.
Odcrbcrg^ (42 Meilen), Nensohl-Snezan (!) Meilen),
Wcißtirchcn-Silcin (K l Nicilcn), Pncho-Dioszog (16
Meilen), endlich Troppan-Znckmantel (8 Meilen)
nnd Zuckinantcl-Olmütz (i() Meilen.) — Diese ans-
gezählten Bahnlinien repräscntircn eine Gcsamnulängc
uon 465 Meilen, und die Staatsverwaltung ist cnt«
schlössen, entweder dnrch unmittelbare Bcitragslcistnng
zn den Anlagctoslcn oder dnrch Gewährung der Zin-
scngarantie die crsordcrlichc Unterstützung zur Durch'
fnhrnng dieser Projekte zn geben. Nach erfolgter
Herstellung der beantragten Bahnen wird die Gc-
sammllängc des österreichischen Eisenbahnnetzes 1869
Meilen betragen nnd das Verhältniß znm Flächen«
räum wird sich wie I M : 16 gestalten. Da die Durch-
fnhrnng des Baues aller aufgezählten Bahnlinien die
Daner von fünfzehn Jahren in Anspruch nehmen
würde, so werden zncrst die wichtigsten Linien mittelst
materieller Untcrstntznng von Seile der Staatsver»
valtnng im Laufe der nächsten zwei, drei Jahre
ichcrgcslellt werden. Als solche Bahnen, die in die
:rstc Kategorie zu reihen seien, bezeichnet die Deut-
chlift die in der obigen Aufzählung eingellammcr-
cn Linien, welche eine Gesammlläilgc von etwas
libcr 465 Meilen rcpräscnlircn. Für diese Bahnen,
hanptartcricn des Reiches, glaubt sie empfehlen
n̂ dürfen, daß uon der Staatsverwaltung fofort

5ic technischen Vorarbeiten auf cigeuc iioslcu gc
zcn ^üickcrsatz von Seite der betreffenden iionzef.
sionärc vorgenommen und insofern bereits fertige
Projcttc von Privaten znr Verfügung stehen, diesel-
ben dnrch Slaatsingcnicnrs geprüft werden. Die
Kosten der Anlage nnd der ersten Einrichtung für
sämmtliche neu bcaulragte Linien werden auf bcilänfia.
684 M i l l . Gnldcn Silber, jene der zur ersten Ans-
fnhrung bezeichneten Bahnen cmf circa 355 M i l l ,
licrechnct, wobei nnr die eigentlichen Bau- m,d Ein-
richtnngslostcn, nicht aber anch die Spesen für Be-
schaffung der Geldmittel oder für die Inlercalarzmsen
wuhrcnd der Banzctt eingerechnet siud.

Oesterreich.
W i e n 25. Angnst. Ee. Majestät der Kaiser

hat angeordnet daß lencn Personen, welche sonst der
Militär-Gerichtsbarkeit nicht unterstehen wenn die-
selben wegen unbefugter Wcrbnng, Verleitung oder
Hilfeleistnng zur Vcrlctznng eidlicher Militärdienst-
Verpflichtung, wegen Spwueric oder anderer gcgcn
die ilricgsinacht des Staates gerichteter ftandlnngcn
vcrnrlhcilt worden sind, gegen diese Urtheile daS Recht
der Berufung an das Milttnr.Appcllatiousgcricht zn<
flehe, während bisher die Vorlage der Altcn von
Amtswcgcn erfolgte. Eine Ausnahme hicvon findet
unr in ̂ tricgszeitcn oder während des protlamirtcn
Bclagerungs- oder sonstigen Ansnahmsznslaudcs Statt,
in welchen Fällcu solche Urtheile der Bestätigung des
Gcrichtshcrrn erster Instanz unterliegen, falls nicht
auf Allerhöchste Anordnung nntcr besonderen Verhält-
nisscn eine abweichende Vcrfngnng erlassen wird.

Ans G r a ; , 23. Aug., schreibt mau dem „Fobtt.".-
Die autonomen Gemeinden der Stcicrmark nählcn
jetzt ihre Vertretungen. Nur wcuigc derselben und
zwar die intelligentesten - wählten Vertreter aller
uud zumal der gebildeten Stände in die Gemeinde-
Anbschnssc. I n dem reichen Vcobcn bildete sich cine

Clique der vermögenden Bürger, welche cS bei den
Wahlen dnrchsctztc, daß die sogenannte „Intelligenz"
im 5ion!lnnnalratl) so schwach als möglich vertreten
sei. Es hat rinn diese Stadt cinc Gemcindcvcrtro
tnng ohne „Intelligenz" und das ist ihr Stol;. Mar-
burg, Pettau und Eill i , die bedeutendsten Städte dcS
Landes, wählten vernünftiger, indem sie nicht bloß
Vertreter des Besitzes in den Kommunalrath brachten,
sondern Männer gereifter Erfahrung ans allen Stän-
den. — Die für ganz Stcicrmart so hochwichtige
Eisenbahn, welche Brnck mit Slcycr verbinden und
sich bei Enns an die Wcstbahn anschlichen soll, wird
einer kürzlich verlautbarten Mittheilung des Handels-
ministeriums znfolgc doch zn Stande tommen.

Pes t , 24. Angnst. Hcntc Vormittags wurde
der Gcncrallonvcnt der evangelischen Kirche A. E. in
Ungarn nntcr dem Vorsitze dcS GcneralinspektorS
Baron Gabriel Pronay eröffnet. Die uoch immer
nicht beigelegten Zerwürfnisse zwischen den Patcnta-
listen nnd Autonomistcn gaben zn dem Beschlusse
Anlaß, an Sc. k. l . Apostolische Majestät die unter-
thnnigstc Bitte zn richten, daß den Beschwerden der
evangelischen Kirche baldigst abgeholfen werden möge.
— Alis dein Berichte des Superintendenten Gcduly
erfuhr dcr Generalkonsul, daß der verstorbene Neu-
tracr Scnioralinspcktor Gedcon Zelcnay zu Schul-
zwecken 10.000 f l . vermacht habe.'

V e r o n a , 23. August. Kaum ist dcr gegen die
Agenten Mazzini's, Autongini und Müller, in Ma i -
land abgeführte Prozeß wegen versuchten Waffen-
schmnggcls nach Vcncticn, natürlich mit dcr erfolgten
Frcisprcchnng dcr Angeklagten, beendet, und schon wie«
dcrholcu sich die Vcrsnchc, unter den Augen dcr pie«
montcsischcn Negicrungsorganc Waffcnscnduua.cn nach
Vcncticu einzuschmuggeln, und bloß dcr Aufmerksam«
lcit und dcm Eifer unserer Aussichtsorganc ist cö zu
danken, daß dieselben nicht znr Ausführung gelangten.
Die Frechheit dieser Mazzini'schcn Agenten aing so
weit, daß dieselben sogar mittelst Eisenbahn eine Kiste
mit Waffen nach Vcnctien einschmuggeln wollten,
vclche schon in Dcscnzano im Bureau des dortigen
polizci'.Kommissärs des Re Galantuomo lay, welcher
'crsprochcn hatte, für die sichere Expcdirung derselben
Zorge zu tragen. Als die piemontcsische Negicrnng,
,'espcttivc die Präfcttnr von Brescia, davon Wind
'rhiclt, daß die l. k. Regierung um die beabsichtigte
Zinschmuggluna. dcr Waffen wisse nnd Anstalten zu
bereu Abfangung getroffen habe, lonftszirtc sie die
Waffen, natürlich bloß um selbe nicht in die Hände
dcr Ocstcrreicher fallen zu lassen, da sowohl die Ab-
sender derselben als dcr picmontcsischc Polizei»Kom-
missär Eaforclli, welcher im Bnndc mit dcn Mazzi-
nislischcn Schmugglern war, nicht die geringste Belä-
stigllng crfnhrcn. Nnn einem fo rtlcu Treiben und
dcr offenbaren Uebereinstimmung der fticmontcsischcn
Organe dcr Uinslurzpartci gegenüber bleibt wohl
Oesterreich nichts anderes übrig, als stets mit dcm
Schwerte in dcr Hand bcrcit dazustehen. — Usbrigcns
beschränken sich diese erneuerten Versuche, Waffen nach
Vencticn cinznschmuggrln, nicht blos; auf die Laud-
odcr Minciolinie, sondern auch am Po kommen derlei
Vcrsnchc hänfig vor. Besonders von ^crrara ans
wird eifrig vcrsncht, Waffcnschn'.uggcl'Expcditionrn zu
orgamsircn und neulich fand auf dcm Po cinc förm-
liche Jagd nach solchen picmontesischen Waffcnschmugg-
lcrn Statt, deren Ergebniß war, daß die Schmuggler
von ihren Versuchen abstanden und sich anf eigenes
Gebiet flüchteten.

I n n s b r u c k , 23. August. Die „V.- n. S.-
Ztg." schreibt: ..Nach dcu bisher bekannt gewordc-
ncn Namen dcr Verhafteten zn schließen, war cS die
spczifisch Garibaldi'schc Partei, wclchc in ihrem san-
guinischen Schwindel cinen Handstreich zn versuchen
beabsichtigte, während die etwaS schlancr berechnende
Partei dcr rrzitalicnischcn Nobili in zuwartender Ne-
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serve zu stchcn für gut befnndcn hat. Einem Gerüchte
nach hätte dcr Putsch am 27. d. M . stattfinden follen.
Alls welche Hilfc die Vcrschworcucn rcchncn mochten,
ist unbekannt, auf günstige Verhältnisse konnten sic
ihre Hoffnungen nicht bauen, dcnn erstlich ist das
Landwolt keineswegs geneigt, ncnc Erfahrungen zn
machen, anch übcrhanpt nicht picmontcscufrcuudlichst
gestimmt, uud dann ist Südtirol mit einer hinrei-
chenden Bcsatznng, z,l welcher anch das erste und
zweite Bataillon des Kniscrjäger - Regiments zählen,
versehen, die verschiedenen Forts sind armirt und be-
mannt , und Hilfe von Verona ist in wenigen Stnn»
den zur Hand. Für die Ruhe der Stadt Tricnt
hätten nöthigcusalls die abgeprotzten Geschütze ans dem
Dos Trent» gesorgt. Unter diesen Umständen wäre
cs ein wahrhaft wahnsinniges Unternehmen gewesen,
cinc Erhebung oder eine Thüröffnung für auswärtige
Frcischaarcn zn versuchen, beider scheinen anch bei
dieser ncucstcu Verhaftung wieder nnr die Gcscllcn,
nicht aber die Meister dcs rcvolnliouärcn Handwerkes
in dic Hände der, wie sich's zeigt, sehr wachsamen
Regierung gefallen zn sein. Wir suchen vergebens
nach Namen, welche die öffentliche Meinung, die
allgemeine Ueberzeugung schon Iahrc lang als die
Axc des Umsturzes, als die bewegenden Elemente
bezeichnet. Die Verhafteten sind nur ihre Vorlänfcr,
ihre Sturmböcke, von deren Elfolg das weitere Ein-
schreiten der Ersteren abhaugcu sollte; der Plan ist
gescheitert. Die Schößlinge abgeschnitten, aber die
Wurzel sitzt noch im fetten Bodcn fest."

Ausland.
V e r l i n , 24. August. Nach der Wiener Kor«

respoudcuz der „Vauk- uud Haudcls°Zeitnng" ist man
in Wien über einen Antrag beim Bundestage, be-
treffend die Zurückziehung der Exckutionsttuppcn, einig
gcwordeu. Die Oesterrcichcr gehen nach dem Ab»
schlnß dcS Friedens ganz ans den Hcrzogthümcru
zurück; die Preußen werden in rcduzirtcr Stärke ge-
wisse Positionen zur Sicherheit des Bandes besetzt
halten.

K i e l , 25). August. Kronprinz Hnmbert von
Picmont ist soeben hier angekommen und reist um 8 'z
Uhr mit einem Extrazngc nach Hamburg ab.

Aus Hcssa schreibt man, daß daselbst am 2.
d. M . , Vormittags I I Uhr, der Leichnam dcs be-
rüchtigten Bandcuchcfs Trauzcsco Tommafino einge-
bracht wurde. Seinen Tod verdankt mau dem Kapi-
tün Long» dcs 7 Grcnadierrcgimcnts. Derselbe s»ll
einen aufgebrochenen Galeerensträfling Franzcsko De-
port unter dem Versprechen, ihn von der vcrwirklcu
Todesstrafe zn befreien, vermocht haben, den Tom-
masino zu tödlcu. Leporc soll uun gegen den Tom^
lnafino in dciu A '̂omente, als er sich allein befand,
drei, Schüsse gefeuert uud ihu gctödtet haben. — Die
Picmontcscn bedienen sich, wie mau sieht, sehr ehrli-
cher Mittel, um cincn Briganten zn bekommen!

Aus P a r i s ^ , ^ ^om 21. d. geschrieben: Der
Kölner deutsche Männcrgcsang - Verein „Liedertafel",
dessen Präsident Herr Urspruch nnd dcssc» Musik-
Direktor der talcutvollc Komponist Herr Eudrcs ist,
hat bei dem gestrigen Gefaugsfestc in Ehantilly bei
Paris cinc goldene Medaille erhalten. Sie trngcn
den „Steckbrief" von Kücken und den „Gesang der
Freunde" von Thomas vor. Unsere Landslcute san-
gen so ausgezeichnet, daß die Preisrichter sie ans der
ersten Division, in welcher sie sich jetzt befanden, mit
Ucberspringung der division «uperiouro, in der es
ihnen lein Verein gleich that, in die division ä'oxcel-
lonce versetzten. Jedenfalls ein großer Triumph für
dcu deutschen Verein!

P a r i s , 22. August. Heute tritt Fürst Mcttcr-
n:ch seinen diesjährigen Urlaub an nnd begibt sich
zunächst nach Iohannisberg, wo die fürstliche Familie
oen Monat Scpttmbcr zuzubringen gedenkt. Näh-
rend der Abwesenheit dcs Fürsten steht in herkomm-
lichcr Weise der Botschaftsrat!) Graf Müllincn als
Geschäftsträger an der Spitze der Ambassadc. Sie
wissen, daß dem kaiserlichen Botschafter für normale
Zeilen cm Urlaub von zwei Monaten in jedem Iahrc
zugcfichcrt ist; Graf Ncchbcrg hat ihm jedoch vor
einigen Tagen angezeigt, daß er sich dicßmal darauf
gefaßt machen mögc, je nach dem weiteren Verlauf
der Dinge in kürzerer Frist auf feinen Posten zurück,
lehren zu müssen.

— Die Familie Murat verwahrt sich gcgcn das
Gerücht, das von einer Heirat des Prinzen Humbert
mit der Prinzessin Anna" Mnrat spricht. Die Per-
sonen, welche dcr italienischen Negation attachirt sind,
bleiben bei ihrer Bchauptnug stehen, daß diese Hei-
rat ein Faktnm sei nnd schon demnächst durch den
„Mouitcur" das Betreffende veröffentlicht werden
solle. Inzwischen ist dcr Kaiscr tief verstimmt durch
den crncntcn Ausbruch dcs Anfstaudes in Algier.
Napoleon H l . hat daher durchaus ans den Besuch
von Viaritz cndgiltig verzichtet. Er bleibt in St .
Cloud bis zum Zeitpunkte, dcr im Hofurogrammc
für Kompiegnc festgesetzt ist. Fünf Tage find indeß

hiervon ausgenommen, die der Kaiser im Vager von
Ehalous zuzubringen gcdciitt. Mac Mahou betreibt
seine Abreise nach Algier demzufolge auch mit großer
Eile. Sechs Regimenter sind bestimmt, ihn zn be-
gleiten.

— 23. August. Bei den delikaten Differenzen,
welche nnmittclbar vor dcr Ankunft dcs Königs von
Spanien den häusliche!, Frieden in St . Elond ge-
stört haben, soll, wie m>,ü! »achträglich vernimmt, dir
Ertlärnng der Kaiserin, daß sie entflossen sei, die
so oft vertagte Reise nach Rom nun doch auzutrctcu,
schließlich den Ausjchlag gegeben haben. Diese rö^
mische Pilgerfahrt erinnert nachgerade an das bekannte:
„Ich werde mir den Äiaj^r einladen", sie hat noch
nie ihre Nirtnng verfehlt. Ucbechanpt wolle man
den politischen Einflnß der Kaiserin nicht unterschätzen;
sie übt ihn nicht regelmäßig nnd ans alle Angelegen-
heiten, aber, wo sie cium.ü eintritt, nm so nachdrück«
lichcr aus. Der inneren Politik bleibt sic fast ganz
fremd, es sei dcnn, daß hie nnd da in einer iiultus-
Angclcgcnhcit lnud mau wird errathen, von wclchcr
Seile) ihre Verwendung in Anspruch genommen wird;
dagegen darf wohl behauptet werden, daß dcr Kaiser
seit dcm italienischen Kriege weder in sci'.ier transalpi«
uischcn, noch in sciucr transatlantische:! Politik cineu
wichtigen Schritt gethan hat, ohne ihren Rath zn
hören. I n den jüngsten Ereignissen hat sie cinc fast
befremdliche Sympathie füv die dcutfchcn Großmächte
an den Tag gelegt nud der neutralen Haltung dcö
Kaisers entschieden Vorschub geleistet. Die Minister,
welche unter dem Vorsitz dcr Kaiserin confcrirt haben,
rühmen ihvc rasche Auffasi-iug, die Leichtigkeit ihrer
Ausdrucksweise und ein gewisses natürliches Geschick
in dcr Handhabung dcr parlamcntarischcu Formen.
Man hat sie oft fünf bis sechs Amendcmcuts oder
Varianten mit schärfster Genauigkeit rckapitulircn hören.
I n ihrem Votum schließt sic sich indeß ziemlich rcgcl»
mäßig dcr Majorität a», wie es sich dcnn übrigens
von selbst versteht, daß kapitale Angelegenheiten den
von ihr geleiteten Kousciio fernbliebe»,. Mehr als
dcr Kaiser liebt sie cs, mit dem kaiserliche» Prinzen
zu politisircu, welcher sich daher auch dem >lönig uou
Spanien in den Tagcöcrcigiüsscn sehr urientirt gezeigt
haben soll. Der Prinz cvfreut sich, beiläufig gcfagt,
neuerdings einer kräftigeren Konstitntion,

— 2^. Angust. Dein „Pays" geht aus Tunis
die Nachricht zn,' daß die Ficdcnsvcrhandluugen ihren
ruhigen Verlauf uchmen nno dcr Friede als gcfichert
zu betrachten ist. Dic englischen Agenten hatten sich
endlich in Folge aus London cingcgcmamcr Äcfchlc
dazu entschlossen, sich dcn Bestrebungen dcr französi»
scheu Repräsentanten anzuschließen.

— Vier französische TmnSporldampfcr sind nach
Mcxito abgegangen iui: der Bestimmung, W M Mann
von dort abzuholen, während weitere 12.0W Mann
daselbst noch verbleiben sollen. Nach Gerüchten, die
in Paris umlaufen, wärc der mexikanische Finanz*
minister nicht im Stande gewesen, dcn mcfikauischcn
Truppen dcn fälligen Sold anSznzahlcn, und die
betreffende Summe hätte von der dortigen französi-
schcn Armccverwaltimg vorgestreckt werden müsscn.

Die belssische Kammer hat am 2:;. ihre Siz.
znngcn wieder eröffnet. Eine Thronrede wnrdc nicht
verlesen, dic erste Sitzung war lediglich dcr Prüfung
dcr Ecrtifikatc gewidmet. Die meisten Wahlen blic-
bcn unbeanstandet, nur vier Fälle gaben Anlaß zn
cincr Distnssion, darunter auch die vcu dcu Klerikalen
beanständete Wahl dcs Dcpntirten Florifonc. Äc-
merkcnswcrthcr Weise war cS ein Mitglied dcr kle-
rikalen Rechten, Herr Maghermann, dcr als Bericht-
erstatter die Giltigkcit dieser Wahl befürwortete, wor-
auf dic Vcrfammlung auch ciuging.

V o n d o n , 24. August. Lord Palmcrston ver-
theidigte in Tivcrtou Englands friedliche Politik, wo^
bei er seine Sympathien für Polen uud Dänemark
aussprach, Lord Palmerslon wnrdc enthusiastisch auf-
gcuommcn.

AuS V e l „ r a d , 17. August, wird dcr „G . E."
geschrieben: M i t einem heutigen Erlaß dcs Fürsten
wird verfügt, daß die bevorstehende ordentliche Na-
tional - Stnpschtina hier in Belgrad abgehalten werde
und nicht in Kragujcuas, wic cs früher angeordnet
worden war. — Dieser Tage ist das Statut für die
„serbische gelehrte Gesellschaft" veröffentlicht worden.
Sie tritt an die Stelle dcr seiner Zeit aus bctauntcn
Gründen suspendirtcu „Gesellschaft dcr serbischen
Literatur", deren Mitglieder jcdoch uach cincr gleich,
zeitig erlassenen fürstlichen Verordnung Mitglieder der
neucn Gesellschaft verbleiben.

I n Konstant inopel sollten auf Veranlasfnng
dcS Polizciministcrs die Kaufläden, in denen die vcr-
fchicdcucu protestantischen Missionen übersetzte Bibeln
u»d Traktätchcn verkaufen lassen, geschlossen, die
Druckereien unterdrückt nnd ein Theil dcr znm Pro<
ttstanlismus Bekehrten, so wie die zn neuen Sekten
übergetretenen Rcchtgläubi^-n eingezogen werden. Der

l Minister des Auswärtigen aber hat den Polizeimini«
^ stcr von dcr Durchführung diefcr Maßrcgclu vor<
.läufig noch ano dem Grunde abgehalten, weil cr

früher erst die Zuslimmuug des englischen Gesandten
zu diesem Schritte einholen wollte. Es wurden über
diese Angelegenheit S i r Henry Vnlwcr die nöthigen
Vorstclluugen gemacht. Als die Polizei an dcm be-
stimmten Tage einschritt, war der edle Baronet zn-
fällig nicht zu Hanse und die Missionäre mußten sich
daher auf dic amerikanische Gesandtschaft begeben, die
dnrch Herrn Brown beim Ministerinn, dcs Auswär-
tigen gegen dieses Vorgehen Protest einlegen ließ. I n
Folge dieses Auftretens sind die Läden sogleich wieder
geöffnet uud von den lonvcrtirtcn Türken uiclc in
Freiheit gesetzt worden. S i r Henry Anlwcr suchte
zwar Tags daranf fein Verhallen vor dcn in der
Kapelle zu Pera versammclten Missionären zn recht-
fcNigcu, nzicltc damit aber einen schlechten Eindruck.
Ueber diese ganze Angelegenheit sind bereits an einige
Parlamentsmitglieder nach London Memoranda ab<
gesandt worden, in denen der edle Baronet etwaS
stark mitgenommen wird. Die Sache wird jedenfalls
im Parlamente zur Sprache fommcn. Die St im-
mung in dcr türkischen Äcvölkcrnng ist im Allgc«
meinen cinc rnhigc.

Konstant inopel , Itt. Ang. Unter dcr Liste dcr
Ernennungen, die das offiziöse Ionrual dieser Tage
brachlc, sind zwei Namen besonders aufgefallen: Ncörcf
Pascha, ein offener Feind dcs Großucziers, wnrde
îuu Iulcndantcn des kaiserlichen Palais ernannt;

ferner ist Schukra Efendi, erster Sekretär dcs Prinzen
Mnrad, durch ciucu Befehl dcs Sultans von diesem
Vertrauensposten entfernt und dnrch cincn Andern
ersetzt worden. Es geht, das Gerücht, Schulra Efcndi
habe dcn Kronprinzen verleiten wollen, nach Frank-
reich zu cntslichcn uud daselbst die Zeit sciucr Krön«
auwartschaft zuzubringen. Bekanntlich muß dcr Kron-
prinz durch dic seit einigen Monaten auf sich gczo»
gcue Ungnade dcs Sultans, seines Oheims, die alle
türkische Sitte über sich crgchcu lassen, vermöge wel-
cher es dem regierenden Sultan zusteht, seinem Nach-
folger eine Art von Kcrkerlebcn aufzulegen.

lUcl'erlnndpost.) M i t Nachrichten ans Ealcutla
bis 22., Singapore bis 21. und Houglong bis 12.
Juli. Der englische Gesandte Mr . Arncc ist von
Peking nach England abgereist. Dcr nicht ralificittc
portngicsisch'chincsischc Vertrag stipnlirtc dic Abtretung
Macao's an Portugal. Oberst Gordon war vor
Nanking, nm nicht dcm chinesischen Befehlshaber Rath'
fchlägc wegen der Belagerung zu geben.

Lokal- und VrovinM'Uachrichlcn.
La ibach, 2'.». August.

Wir lasen kürzlich, daß Kaiser Mar von
Mexiko von cincr Deputation ans dcn älteren Be-
wohnern seines Rcichcs als dcr zum Heile dcs Vol-
les nnd des Landes längst Verheißene'uud Erwartete
bewillkomm! wurde. Zur Erläuterung dessen führen
wir hier, uach dcn Aufzeichunngcn dcs .Vnwnio 8o1i3
> Itidluiciwinl (ernannten königlich spanischen Haupt-
Ehronistcu für beide Indien, geboren zu Alcalii'ilNO,
gestorben l l ik t )) , folgende Stelle aus dcr Ansprache
Montcznma'ö an, mit wclchcr dieser Hcrnan EorlcS
empfing, dcr sich ihm als Abgesandter seines Mon-
archen vorstellte: „ wisset anch, daß eS
uns kciucöwcgs unbekannt ist und Ih r nns daher
auch nicht erst zu überzeugen braucht, daß dcr große
Fürst, dem Ih r gehorchet, Nachkomme ist nusercS
Quczalcoal, Bcherschcrs dcr sieben Höhlen dcr Na-
vatlnccas nnd rechtmäßigen Königs "dcr sieben Na«
tioncn, welche dcm mexikanischen Reiche dcn Ursprung
gaben. Durch seine Weissagung, die wir als nnfchl-
barc Wahrheit verehren nnd nach dcn Ueberlieferungen
von Jahrhunderten, dic nnscrc Annalen aufbewahren,
wissen wir , daß cr ans diesem Reiche gcgcn Osten
auszog, nm ncnc Länder zu erobern. Er ließ die
Verheißung zurück, daß im ^cmfc dcr Zeit seine Nach-
kommen zurückkehren werden, um uuscrc Gesetze neu
zn gestalten uud unsere Regierung zn ordnen. Und
da allc Kennzeichen, die Ih r traget, mit jener Weis'
sagung in Einklang stchcn nnd dcr Fürst ans Osten
selbst durch Encrc Thaten die Größe seines erhabenen
Ahnen bekundet, haben wir beschlossen, daß ans Vcr-
chrnng für ihn allcö geschehe, was unscrc Kräfte ver-
mögen "

— Gestern Nachmittags veranstaltete dcr „Lai<
bacher Turnverein" cinc Tnrufahrt nach Dovbko.

— Dr. Hochstcttcr, dcr berühmte Reisende >»'b
Geologe, Thciluchmcr an dcr Weltumsegelung,^
österreichische!! Fregatte „Novara", dessen Wcrl "ver
Ncnsccland mit so allgemeinem Bcifalle cnlfac"^"'
men wnrdc, ist, wie dic „Klagcnfnrtcr Ztg." sth^lbt,
dort angekommen. Derselbe beabsichtigt, verschiedene
wissenschaftliche Untcrsnchnugcn über dic geologischen
Verhältnisse KärutcnS vorzunehmen.

— - Am 25. standen dcr Redakteur dcr „Tricster
Zcitnng" Karl Drcgcr nnd dcr Redakteur des , .^ l l l
volctto", Herr (5. V. Rnpnick, nntcr d " Ank lage^
durch Artikel IX. dcs Gesetzes vom 17. Dez. i " " '
R. G. B l . Nr. 5< normirtcn Vergehens der ^ . "
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öffcntlichung von Nachrichten über Vcwcgnngcn der
östcrr. Flotte vor dem Tricstcr k. k. Landcögericht.
Obwohl die Staatsanwaltschaft sich durch die von den
Herren Angctlagtcn iin Verlaufe dcr Verhandlung
argcbcnen Aufllärnngcu bewogen fand, von dcr An-
llaac wegen Vergehens abzustehen, nnd dieselbe auf
die' Ucbcitrctung dcs 8- 'i3 des Prcßgcsctzcs (Vernach«
lässigung pflichtinäßiger Obsorge) zu beschränken, so
erkannte der Gerichtshof die beiden Angctlagtcn den-
noch dcs obcrn'ähutcn Vergehens schuldig, und vc»>
urtheilte Herrn Karl Drcgcr znr Arrcststrafc in dcr
Dancr von 14, Herrn C. V. Nupnick in dcr Dancr
von 7 Tagen nnd beide zum Kantionsvcrlust von
60 f l .

— Daö l. l. Oberlandcsgcricht hat das Urtheil
der ersten Instanz gegen Herrn Abram Tcdcschi, Rc^
dattcnr dcr „?I-avilla" (zwei Mouatc 5tcrkcr mit Ein-
zclhnft dic ersten nnd die letzten 14 Tage) bestätigt.

. - I n Kranichsfcld hat beim Feldbau ein cilf»
jähriges Viüdchcn cin audcrcS Mädchen im Alter
von sieben Jahren ans Versehen mit dcr Hacke er-
schlagen.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 27. August.

Se. Majestät der König von Preußen sind am
25. um C>2/. Uhr Abends in Ischl angekommen.

— Erzherzog Wilhelm gab zn Ehren des am
25. d. hier angc'kommcucn Erzherzogs Ernst große
Tafel.

— Dcr Herr Staatsminister Ritter v. Schmer-
ling ist am 20. Abends mit fnnfwochcntlichcm Urlaub
nach Ischl abgereist.

— Das l. t. Kricgsministcrinm hat im Nach-
hange zn dem Ncslriptc vom 21. d. M . , laut wcl-
chein die Portofrcihcit für alle l. mexikanischen Dicn-
stcsschriftcn und Korrespondenzen eingestellt wurde,
bekannt gegeben, daß das k. t. Handelsministerium
mit dem Erlasse vom l? . d. M . dcr Dicustcs-Korrc-
spondcuz wegen zwischen dcu i. mcMuischcu Behör-
den nnd Organen uud dcu k. t. iistcrrcich'schcu Be.
Horden nnd Aemtern in Anaclegcuhcttcu des mexita-
nischcn Freikorps dic Portofrcihcit wieder zugestanden,
jedoch nur, wenn diese Korrespondenz mit der Bc-
zcichnnug: „ I n Angelegenheiten des mexikanischen
Freiwilligen-Korps" versehen nnd mit amtlichem Siegel
verschlossen sind.

Vermischte Nachrichten.
Zur Entstehungsgeschichte des sonderbaren

Schreificbers, das sich scuchcuarlig dcr großen nnd
kleinen Kiudcr von Paris bemächtigt hat, briugt die
„Etoile Bclgc" folgende Version: Jedermann erinnert
sich noch, daß nach den vcrhänguißuollcn Iunitagcn
des Jahres 1848 die Natioualgarocn von Paris nud
dcr Provinz auf Baulclcn fratcruisirtcu, die, wenn
auch zunächst einem patriotischen Zwecke gewidmet,
darum nicht minder ausgelassen als patriotisch waren,
und denen dcr Griffel Danmicrs im Eharivari einige
seiner amüsantcstcn Karikaturen gewidmet hat. Auf
einer Ncise von Paris nach Ehcrbonrg begab cS sich
mm, daß cin Nationalgardist, Namens Lambert, in
dem Augenblick, als von ciucr Station dcr Eiscubahn-
zug abging, abhanden gekommen war. Alle seine
Kameraden riefen nach ihm mit Stentorstimmen:
„Lambert, he, Lambert!" Aber Lambert antwortete
nicht, nnd der Zug ging ohuc Lambert ab. Nachdem
cinmnl das Losuuaöwort gcgcbc» war, crtöutcn dic
Nufc ohue Unterlaß. Auf jcdcr Station, wo dcr
Zug anhielt, riefen alle Passagiere zu dcu Fenstern
dcr Wagen hinans: „Habt ihr Lambert nicht gcsc-
hcn?" I n Ehcrbourg uutcr dem Aluincnrco.cu, wel-
chen die Menge über dic einziehenden Helden aus«
schüttete, mitten mitcr dcn Rufen: „Es lcbc die
Natioualgardc von Paris'." „Es lcbc dic National«
garde von Ehcibourg!" hörte man öftcrö den Ncfrain:
„Und HM ihr Lainbcrt nicht gesehen?" I n dcn
Wirlhshänscrn, in dcn Eaf^s, auf dcn Banlctcn
nahm dci dcn ausgebrachten Toasten dcr abwesende
Lambert die crstc Slcllc cin. Aci dcr Rückrcifc er«
^ " ^ " ^ . ^ r ganzen Linie Lamberts Name. Knrz,

> »v^-voü« ,,.-,,-> v,< I^int^r't?

Dicsc alte Chanson von 1848, wclckc s.it " '^sf
Jahren der Vcrgesscnhcit a>U)cimgcfall". w r' s? .
" ' e.ncm Eafi. chautant wicdcr anfgn.ärmt w ,
m' hat bei dcn Massen dergestalt gczündct 7s ^
Ncfrmn dcrsclbcn sich jetzt in Icdmnanns M n
b stndet, nnd mit einer Wuth wicdcrholt wird, wccl
^ n c r m , cm all' dic andcrn Pariscr , ^ ^

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
I s c h l , 26. August. Se. Majestät der König

von Preußen ist hcntc nm 4^/, Uhr Nachmittags von
hicr nach Salzburg abgereist.

S a l z b u r g , 27. August. Sc. Maj . der König
von Prcnßcn sind hcntc nm 7 Uhr 5 M . Morgens
mit cincm Eftrazugc von hicr übcr Augsbi.rg nach
Hohcuschwangan abgereist.

S p a i a t o , ^» .̂ August. Dcr frühere Podcstu
nnd Vizc-Präsidcnt dcs aufgelösten Landtages, Dr.
Bajamonti, wurde von zwci Wahltollegicn: v .̂a der
Handelskammer und vou dcr Stadt Spalato, unter
lebhafter allgemeiner Hcthcilignng mit gröber Ma-
lorltät znin Dcputirlcn gcwählt. lPr.)

M ü n c h e n , 27. August. Die „Baier. Ztg."
begrüßt nut Ircudcn dic gusammcntunft des Königs
von Preußen mit dem König von Baiern; denn wie

, sie cm Beweis dcr freundlichsten verwandtschaftlichsten
, Gcstnnnng ,,t, so gewährt sie zugleich die Hoffnung,

°aß dlc ycrzen der beiden Monarchen sich in bnndcS-
. frcnndllchc^ dcntschcr Gesinnung begegnen werden.

Manche trübe Wolle, welche noch an unserem Hori-
zontc hangt, taun vor dcr Bcgcgnnng dcc Fürsten
schwinden, dcnn wo deutsche Fürsten sich nähern, muß
wohl Mißtranen und Verstimmung weichen, wie start

l sie anch im Volke wurzeln mogcn.
München , 27. Augnst. Der König von Preußen

i 'st heute Vormittags nach 11 Uhr hicr cingc^offcn
, uud nach eingenommenem Dcjcnncr nach Hohcn«

schwangall wcllcrgcrcist. Ministerpräsident v. ViS<
, marck :st h,cr mic cingctroffcn und hicr gcblicbcu.
, B e r l i n , 20. August. Dcr „Staatsanzcigcr" ver-

"Nc!ttllcht nachfolgende Ordcnsvcrlcihnngcn an öfter.-
" H ! ^ - " ^ ' Stabsoffiziere nnd Offiziere:
, M L . Vrns^cclpftcrg erhielt dcn Kroncnordcn crstcr
Kla,sc mit Schwertern, General Graf Gondrcconrt
crhiclt dcn Orden ponr 1^ im-riw, G M . v. Kilianö.
han,cn crlnclt dcn rothen AdlcrOrdcn zwcitcr Klasse
nnt dem Stem und dcn Schwertern, G M . Baron
Dobrzcusll nnd G M . von Nostitz - Drzcwiecki dcn
rothen Adler-Orden zwcitcr Klasse ohne Stern. Dcn
ssroncn.Orden zwcitcr Klasse mit Stern uud Schwer-
tcru crhiclt G M . Tonias, dcnsclbcn Ordcu zwcitcr
iilai,c^ohuc ^tcrn crhicltcn 10 östcrrcichischc Oberste
und ^ bcrstlicutcnaulc. Dcn Kronen - Orden dritter
Maslc erhielten 20 östcrrcichischc Majore und Haupt»
lcutc. ^

B e r l i n , 20. August. Die „Nordd. Allg. Ztg."
wcist die Kombinationen in Bczng auf die große P0'
litischc Tragweite dcs Acsuchcs dcs Königs von Prcu-

, ßcn in Wicn znrück. Dic Besprechungen dcr Min i -
, stcr haben vorzugsweise dcr Handelspolitik acgoltcn
, Bcwcis dafnr sci dic Autwort Preußens anf die östcr-
- "lch.schc N'otc uom 28. Jul i , welche den Wnnsch nach

dctalllirtcr Anfstcllung dcs östcrrcichisch,„ Bcgchrcus
nd dlc Bcrc.tw.ll'glclt alles zu prüfen nnd auf da«

^lvgllchc cinzugchcn au^ipricht.
B e r l i n , 27 August. Die ,Nordd. Allg. Ztg."

bcmcrkt übcr d.c Ertlarung des dänischen Fina?;mi.
mjttrs (in dcr Voltsthingssitzung vom Donnerstags
Nur m dcr Voranssctznng, daß das dänische Kabiuet
loyal und ohne Hlutcrgcdankcn unterzeichnete, waren
dic deutschen GroMächtc zn den Vertragsbedingungen
vom 1. August bereit. ° ° "

H a m b u r g , 27 August. (5i„e Korrespondenz
dcr „Aörscuhallc" «uS Aadcu-Badcn behauptet, daß
Kaiscr Napolcou vou Ehalons ubcr Straßburg nach
iichl sich bcgcbcn wcrdc, «n wclck lctttcrm Ort die

,°u,'.^!?'1«ri!>c"ist k ! ! ' " ^ bm.° „och i.,Al." "° >,l st» ^ ^ , ^ , Nachmlüag flo,!,

steiu'^^!:^u^3kD^^3l?"^^
Dcpntirtcntollcginm von K i c l ^ ^ N ,"^«o?l

' " " " " ^ ' " s l " ' des ^ d t c H aus-

N o m 25>. Angnst Dcr k. preußische Gesandte
bc.m h. ^tnhle Gcncral v. Nillisen ist gcstm. zu
Gcuzano m Folge eines Fiebers gestorben.

P a r i s , 27. Augnst. Das Memorial diploma-
tiquc dcmcntltt in förmlicher Weise daS Gerücht von
cincm beabsichtigten Ehcbnuduiß zwischen dcn Prinzen
Humbert von Plcmont und cincr französischen Prin-
zcssin. ^Pr.)

Brüssel, 20. August. ^ , der heftigen Sitzung
dcr Rcpräscntantcnlammcr wurde durch cin Gutach<
ten dcr Efpcrtcn konstalirt, daß die Locwcncr Wahl-
zcttcl gcschricbcn nnd nicht antographirt sind. Die
Kommission schlägt die Zulassung dcr uicr Klerikalen
vor. Dic Kaunucr stimmte dcm Vorschlage bei.

London , 26. Augnst. Dic Einnahme von Mo-
bile wird wicdcr als zweifelhaft bezeichnet. Dic
Nachricht von Stcmtons Rücktritt ist falsch. Bci

einem Massenmeeting in New«Iork wurde M'Eicllan
als Präsidentschafts-Kandidat proklamirt. (Pr.)

London , 27. August. Vorgestern gingen Rc-
I llaluations'Depeschen nach Ncw-Iork wegcn dcr dnrch
dic Niagara gekaperten Georgia ab. (Pr.)

Kopenhagen, 25. August. I n der gestrigen
Sitzung dcs Voltsthing kam der Bericht des M i l i -
tärausschusses zur Bcrathuug. Mourad tadelte dcn
Ausschuß in ciustündigcr Rede in dcn stärksten Aus-

! drücken uud schob einen großen Theil der Schuld an
>dem unglücklichen Ausgangc dcS Krieges auf die
Stimmung der Armee. Was ihn sclbs: betreffe, sagte
er, so solle keine Macht dcr Erde von ihm Antwort
erhalten gcgcnübcr cincr Kommission, welche von sci.
nen Nachfolgern niedergesetzt sci. Nur cin Kriegs-
gericht sci sein Forum.

Die heutige „Flyvcvosten" schreibt: Der Volks-
thing habc mit 7^ gcgcu 13 Stimmen das Gesetz
übcr dic außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben
angenommen. Dieß zcigc, wie wenige im Voltsthing
den Imcntioncn Billc's folgen wollen, und drweise
die Wirtung dcr Drohnug dcs FinanzmimslcrS, dcn
Rcichsralh aufzulösen. Der Finanzminister habe in
allcrbcstimmlcstcr Wcisc die Ertlarnug adgcgcben, die
Instruktionen für die Fricocusocrhandlungcn hingen
darauf hinans, auf cine Wiedergewinnung Nord-
Schleswigs hinzuarbeiten. Wcgcn dcr schwierigen
Grcnzrcc,ulirnng nud wcgcu der finanziellen Fragen
sci dic Gegenwart von Fachmännern nöthig. Deßhalb
sci Kapi.än Schölcr (mit dcn Enclavcnucrbältnisscn
gcnau brkannl) uor mchrcrcn Tagen nach Wicn ab-
gereist lü'.o Postsckrctär Pctcrscn ihm gefolgt. 1037
Hausoäl.r, Grnndcigcnthiimcr in dcn jütischen En-
claven (ZchlcSwigcr) haben dcm Könige cine Adresse
übcrrcichcn lassen, in welcher sie daranf hinzuarbeiten
bitten, daß sie nicht von Dänemark gctrcnnt wcrocn.

Kopenhagen, 25. August lNachiniltags.) Ver-
anlaßt durch Monrad's gestrige Aeußerungen übcr dcn
Militäransschuß dcm Volksthing gcgcnübcr entspann
sich heute cinc ziemlich irritirtc Debatte, bei welcher
Fallcscn lintcr starkem Bcisall dic von Mourad gtgcn
die Armee erhobenen Vorwürfe scharf znrückwicS und
dcm zurückactrclcncn Miuistcriuin alle Schuld an dcu
bcgangcncn Mißgriffen aufbürdete. Dic Debatte ist
nm ^ Uhr noch nnbccndigt.

Kronprinz Humbert von Picmonl ist hc.ttc Mor-
gcns, dcm Vcruchmcn nach, nach Ehülous abgereist.

K o p e n h a g e n , 25. August. „Flyvcpostcn"
schreibt: Die dnrch Kapitän Bille den dänischen Be-
vollmächtigtcn in Wicn überbrachten Instruktionen
enthielten nnr allgemeine Grundzügc und sind dieser
Tage sehr ausführliche Instruktionen nachgesendet wor-
den, welche die Eiuzelnhcitcn behandeln.

Kopenhagen, 20. August. I m Folkcthiug
äußerte gestern dcr Finanzminislcr, von Personal-
Uuion dcr Hcrzogthümcr mit Däncmart tonnc künf-
tighin lcinc Ncdc sein, doch wären vielleicht die dent-
schcn Großmächte zn bewegen, im Interesse Deutsch«
lands (?) den oänischrcdcudcn Theil von Schleswig
hcrauszngcbcu. (Pr.)

A t h e n , 20. August. Die zwei ersten Paragraphe
dcr Verfassung sind angenommen worden. I m gan-
zen Königreiche herrscht Ruhe.

Kons tan t i nope l , 20. August. Der Vizetönig
von Egyptcn hat dcr h. Pforte die Entscheidung m
der Tcrrilorialfrage des Suezkanales anheimgestellt.

Die Pforte hat cin strenges Verbot gegen dcn
tschcrlcssischcn Sklavenhandel erlassen.

N e w . Y o r k , 13. Augnst. Deserteure der Kon-
södcrirlcu melden, Mobile sci gefallen.

M a r k t - und Veschäftöbencht.
^ Laibach, 27. August. Auf dcm heutigen Markte
sind erschienen: 15 Wagen mit Getreide, 3 Wagen
mit Heu nnd St roh, 40 Wagen nnd -4 Schiffe mit
Holz, nnd 85 Mcheu Erdäpfel.

( W o c h c n m a r l t - Prc ise . ) Weizen pr. Mchcn
fl. 4.5 (Magazins - Preis fl. 4.53); Korn fl. 2.50
(Mg;. Pr. ft. 2.72); Gcrstc ft. —.— (Maz. Pr. ft. 2.74);
Nafcr ft. 1.57 (Mg;. Pr. fl. 2.22); Halbfrucht ft. - . —
l'Mq;. Pr. si. 3.50); Heiden ft. - . - lMgz. Pr. f l . 3.2);
^ lsc ft.—.— (Mgz. Pr. fl. 3.—); Kutnrutz fl. —.—
(Mgz. Pr. fi. 3.10); Erdäpfel ft. 1.40 (Mgz. Pr.
s ^ _ _ ) : Linsen ss. 4.20 (Mgz. Pr. ft. - . - ) .
Erbsen fl. 4.50 (Mgz. Pr. si--7--—); Fisolen fl. 4.00
(Mg;. Pr. si- — " " ) , ' Nmdsschmalz pr. Pfund kr. 51,
Schweineschmalz kr. 44; ^pcck, frisch kr. 37, detto
geräuchert kr. 42; Butter kr. 48; Eier pr. Stück
l., 1 ; Milch (ordinär) pr. Maß tr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund r 17 -21 Kalbfleisch kr. 20, Schweine-
ftcisch kr. 22 Schöpsenfleisch tr. 12; Hähndcl pr.
? ^ . ^ ' s ? " ^ " ^ U ; Hcu pr.Ztr kr. w bis
3' « ^ 5 1 ? ' ^ ^ c ^ ? H^z, hartes 30", pr. Klafter
fl. 8 dctto weiches f l . 0 ; Wein (Mgz. Pr.) rother
nnd w c l M , pr. Eimcr von fl. 9 bis 15. (M i t
Elnrcchnung dcr Pcrzclirun^sttncr)

Berautwortuchcr Redakteur: Ig^a^.'Kleinmayr< Druck und Verlag von I g ^ v - Kleinmayr S Fedor 'Bom^r^ in^a ib l l ^
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V Ü l l l l l l i ^ M l . ^tacitöfonds, 1^>00e^ imd Creditlosc ^iin '/.« bis V , / / , theurer. Ban l ' und Tiidblihn-Actien um 1 l,i5 1 ' / , f l . , billiger, die librigcn Bahnen aber besser bezahlt,

den ''7 " ' m i M Wechftl auf fremde Plätze und Comptanten grösitenthcilü uin ' / , / / , . niedriger. Geld abondant. Geschäft beschränll.

Vef fe l l t l ic l ie Hchull».
^. dc« Staalcs (fiir i<>l) ft.)

^n össerr, W.'l'lung . ,,ll 5'/, 67.«i<» i;? 7<»
i i ' / . N"l>l,. r. l ^ i mit Rnck^.'/. ^7,7.) 97,9<»

ohne '^schnitt 18tt.> ' , . 96 <i»1 9(̂  90
Vildcr-AiNch.n r.'» 15l!l , . «<i.75 «7','.'>
Vt. i t '«nl , mit Jan <5m>l'. ; „ :>'/, w. i«) .̂ 0 '.'<)

., .. .. «».'r-lioup. .. 5 ,. «010 5 0 ^ ,
Vi.tal l iq»^ 5, ,. 71.70 71.80

detto mit'I'lai-Co>w. ... 5 . , 7l.7l) 7l.>!0
dclto „ 4 ! , . 63 .'»0 »!1 -

Mi t Vcrlos. v. I . l8:j9 , . . . !')'> - 15»! .'^
, ., Ift5)l 59. - 89.^')

l tw0 , „ 500 il. 95..I0 95H>
, 18<j0 „ 100,. 97.1.) 97.20

1564 .. .. .. 90.— 90.10
Gomo'Rent.nsch, zu 42 I.. »u«li-. 17.50 18. -

N. vcr Hroilländcr ( f l i i N><1 st.)
^lllnd.ntla!Nli:gs-Öl'l!g't!!.'nen.

Nildcr-Oest.rrcich . . zu 5' / , 88.50 6 9 . -
Oblr'Ocilcrr.ich . . .. 5 . . 88.— 89.
Salzburg . . . . . . 5 . . 88.50 8 9 -
völ»»e,, 5 . . 93.— 9 1 . "

2t>!.rm.,Kiirnt. u.Krai», zi,5'/» 87.i» ,^!».—
' l ' i ä ! , , t i i . . . . ,, :', ,, 9 . j . ! » l , —
Schl.'sie» 5> .. 8i>. - '.«>.—
llü>>a!!l „ 5 ,. 7 j . 7 ! 7.',
Tei^scv-^an.it . . „ 5> „ 7^7.» 7^i.^'»
.Nrc> :̂>sii und Zi^^^ni f i i ,. 5) ,, 7, I.V, 7' '.7' '
^al iz i t» . . . . ,, 5> „ 74 II'» 7 4 9 < »
S l c b l i i l u i l g s n . . . ,, 5i , 7 l 5 » l > 7 ^ . 5 , 0
^ l l f i ' w i n a . . . . „ . ' ) . , < 1 . 5 0 7 ^ . 5 0

.. m . >>. Ä l r l . - l § l . 1 8 « ? .. '̂  , ? . » > " ?>.25>
V,!i.!i.,!lischcs?<!,!. 1>i',9 ,, 5. . 90 - l ' 7 . -

A k t i e » (rr. Stuck.)
'.'t,',l!o!!.ilb>'!,s 777. ?7i<
^r. l i t -An^alt zu '^00 si. ). W. 190.8l> I l ' 1 . - -
N. ü. l5;cc>iu.-<».,. .̂ 5,00 .l.ö.W.625'.— 6^7.—
K. Fcrd.-'^m^h. z. 1000 fl. C. Wt.l!»00. -190^
Ht^il>'-^is.-0).s. zu 200 '. ( i M .

cd.s 500 ,n 197.'/) 197.75
Kais. (i!is.- Bahn zu 200 l i . C M . IMi.- - I.^;.50
Sud.-n.'rdd.Vcrl'-Ä.2N0 „ „ 1^2.... 122.50
2üd. Staats-, lomt'^rdisch <vene-

tianische u„d ccütl»U ilalicuische
(3ls. 200 fl ü. W. 50!) Fr. 2l',,50 2^s..50

25?.—
^cf1.Dr».-D^,N'!!ch.<^s. Z ^ ^') l .50 155. -
^l-Ü.ncich. ^ y ? in Trill'l ^ ^ . 2^6.— 2!i8.—
Wu„ . Da»!rf»'.-'.'lst^.500sl.ö.W. ^!i0,— 450.—
P t s l . r K l t t . i l l ' r , ^ . . . . ! j ? 0 . — ' l ? 5 . —
6öhm. W.!U'„l,!> z>. 200 «. . 15/.25 1.7.7'.
ihciß^ihn-'.'ls is>, zu 200 ft. (5. ' I ! . .
<ü. l !0 5. (?0'/„) Einzahlung 14?.— —.—

P f a n d b r i e f e (für 100 >̂ .)
'.'latirual- 10j'l, l i.^ v. I .
banf auf 185? z» . 5"/« 102.25 102.50
(z. M ) vcr!l','!^c 5 „ 9<l.— 93.50

'N.Uil'iialb.auf ö.W vcrlcSl'.5 .. 8^.60 88.75
N,!ssa>ische Vod.'N-.itndit-Aüüalt

zu 5'/, p(5t 85.25 85.75
^osc (pr. Stück.)

Krcd.-Anstalt fn, Handel u. Gew.
zu 100 fl. öst. W. . . . 128.8) 129..-

Dvn.-Dmpfsch.-G. zu 100 fl. (5Vl. 85.50 8«.—
Ttadtqem. Ofen „ 40 „ ö. W. 25.— 25>.50
Eftcrhazy „ 40 ,. (s.M. 98. - 99.—
Zal», .. 40 „ „ „ 30.50 31. -

P^lffy z» 40 f!. <5M. . 28.25 28,75
(«l.ly ,. 40 25.50 2«; . -
St. («liwis .. 40 . ., . 25.50 2«'.—
Winbisch.iiäb „ 20 .. „ . 18.50 19.—
Waldein .. 20 .. ., . 17. - 17.50
«.qln'ich ,. 10 „ „ . U!.— 13,50
Ä.k. Hc>fsp!t^,.'!!d 10 11.75 12.—

W e ch s e l .
3 Vion.itr.

Vclb Waare
Augsburg für 1<X) N. südd. W. 95.<l0 95,75,
^r.nlfur't a. M. 100fl t'.lto 95.65 95.80
Hamburg, für 100 Marl «aueo 85.25 85.40
London sür l<) Pf. Sterling . 113.50 113.60
Paris, fü> 100 ^r.,nss . . . 44.90 45.—

(sours der Oeldsor ten.
Geld Waar,

K. Mmiz-Dusalen 5 ss. 43 lr. 5 ff. 44 Nlr.
Kronen . . . 15 „ 72 „ 15 „ 75 ,,
NclpolconSd'or . 9 „ 10 „ 9 „ 16 „
Nuss. Imperials. 9 „ 36 ., 9 „ 3? „
Ä.rcinSthnl,r . 1 „ 69^,, I „ 70 „
Sillitr . . N 3 .. 15 ., 1,3 .. 30 ..

Lottczichlmg vom 2^. Auqust.
Trieft: 34 5H 3« 7^ 5tz»

Fremden-Anzeige
D.n 26. Augi.sl.

T ta l> t W i e « .

Die Hcrren: Zettcl vl,'N Gn,z, — Schmi?.
Vlrgl'c.iint,, vl'ü Hra!'N,ilz, -- Dr. Fxchl', Wc:
Wtlts-Inhad.r. vcn Ka»ler. - - Fl»u Gräfin
!vi.irg>)>N). Gntelcsißel>i.^!>Utin, von '^>^'ldl.

Elephant.

Dit H l l lcn : Hin^'ii'a»». H.uidlun^'r.isc»-
t<r, und Lch.ict. F>,l'rilS Conivagü^'U, vcn Wici?.
— l>,adeiiii V!.'» iXilni»!. — Arclizh. Kaxfnnnlu,
«üd D's'ppi, H.inr>lSm>,!Nl. von ininli^ — Va-
lcri. ^gc»l. von Tlicl l, — Pscffer.r, k, f. (son-
lrolor, vcu Kutjivo. — v, Strantz. P i iva l , vl,»
^cuslaiilillrp.!, — Aoe^Ifchcg. l . l. ^nspcltor.
von Krcm^. — Acrgsmaiin, Holzh.indl>r. von
P«st — Echüppanzigh. C.N'iläu, von P.iliua. —
r. Köstölanj. Pl irat. vcn Tzegclin.

Wilder 3^a„n.

Die Ht r r .n : PalDn L>ittl»!!,^!>!!, k l. Ol'cr-
landcs llichls'Pr^siscnl. von Or>i<, — Ti lß l ,
l. l. Marilie'A»a»<ts. »nd Rupn,l, W>chs,!agcnt,
vo» Tcilsi,

O. ^. priv. SNdbahngcscllschaft.

Kundmachung.
D.r am 10. Anbist d I , zur Vcr>

s,!,l)l>il^ ^'0,! frischem Vbs t li»? ;>„-
Vlrmilül»!'^ ors Vl.^>iI'P>rs^»si!'.'srf'I,r^
,:, ser Enccke Vaibach-Ä)lnr;;llschlass
ell^lfi ' i l ' l lt gemischte Huss ziris.l,.!.
W i e n lü>r> Tricst wilc» Ul'm 3 Q .
d. M . an mit liirzeler F^hszcit vll»
fr l i l l l i . „!>l> l)lU'lr in Nien scĥ ü um
» Uhr 3 4 M i n . „no m Trilst um
H Uhr H M . N.'chlö til,ll.ftVl,. Die
sll'f.'hrl in Will« llti^ T'isst blcibl wi,
fl,'>l.','r.

D,'t« ?l'̂ l)>'re ans l t i , Plcicalell z„
tts«bei'.

Wie«, im August 1W4.

Die BetriebS-Direktiou.

? Nern» /nllnurxt l'ui»p. '.'
^ Ich l'̂ l'c Ihr /!'

ZAnathcm-Mundwnjstl?
'I'gspn'lft und s>npfsh!cnsn!tlth blsundlN. '-'
^ ' Wi .n . d.n 22. Iänu.r 1863. »^

? Pros. 0lMlzer. :i:
^Prof. der l. s. ,Nliüis zu Wicü. l s,ich!.̂ ,
^ Hof'ath ,c. (195-8) A

«5-t i 4 5-? 3 t l<» « 2 3 » »-3 l 5 5 ' : > : '^

>Vi..», ,Vj)il1 1 ' ^ ' ^ .

l /nmmitt^t tsn lnsi-mit an, (Ia55 ^vir
uni« ^ Inczzzo- unH llomioil ?ro-
vi5ion il'll l l»«' r ^ l»>«<» s-i'.

ß^H^Vri^to ^,'7<lsiii franco ei-dytftn.

iü.üooss.
stub ju gemimten mittelst

Crcbitlos-llrumflTctt,
RKMJC (n-i ©cfertiQtem « 4 ff. 511 (jnl'fit

Huf.

JToh. i . Sotlicii in Wien,
8 K U I nm C r̂nücn 9?r. 4.

Ttvlti tpronisfTrii mit frr Uuterfrfjriit

Ped obigen ©loOl'nnMiuiii^iiuKö suiD in

Ssltbnd) bet Jol) . (ßu. tPutfdjcr
JU l)sllHlt.

(1042-3)

(£inc lUoliniuifl
.im .$sliiptyla& 9?r. -250. 1. Stotf. lu-
ilcbctiD <iu8 4 ctiitimern, 1 21(fot>ctt,
1 ^tcnftboten$ttnmcr , Mücfoc,
<3pci(c« mit £>ol$fotmtter , ist oou
Wutmdi on stuf 3 ^ouotf «öln* bil l ig-
en vermieden.

9?abac5 in Meier SOoluniii,] frlbfl.

!! Ausverkauf!!
Don

DAMENST1EFLETTEN
r ^ - jit bcticntcnb Ijcrabflfs^tcn preisen. ""grÄ
1 ^aQvT>amcufticf(cttcn jum ©djttürcu ÜOU 3cugot)nc^bfn\j — f(. 95 fr.

' '/ rt it a 11 11 Ml* // 1 /r l ö , ,

1 ,, „ „ ,, „öniiicloljne,, 1 /r 42 „
1 ĉ  r; n 11 11 11 V\\\ ti 1 st "-^ / '

1 „ „ ,/ „ /, „ ,/ 11 n. stoppeln 1 „ G2 „
1 „ „ auf Bug „ „ oljnc „ 1 „ 60 „
1 ,, „ ,, ,, ,, ,, mit „ 1 „ 80 „
1 „ „ „ „ ,; „ „ „ u. stappetu 1 „ 90 „

§tZ&° Äctt atticsomtttctt! *!£>%
(Sine flroftc 'šKudtVrtbf uon ^hutu^rnpbu-^JKfnint'^ 0011 90 fr. biä

12 st. unb btKi^en S3InbiMCH.

(1071 - 1 ) ©pitafgoffc.

„Der Anker"
GMeüsd)«ft für ffbtns- nnb Hentcn-lirrsidjeruiiflcn ht HPieti,

übernimmt

V e r f t i c l i e r i m g e i i a n s cficn T o i l o s s a l l « tnit mit) et-nc Wntbcil nm ©eminu; nuf imbfßimmte oter Dcflimmtc
3fit (lfbrnölän^lirt) oDtr temporär).

„ . , I jobonnsal l« mit fetten grämten, oDer Durr̂  Beitritt |u ben roedjfelfeltigen
' UrtKrUbfits-ä|ro;tnti0»cu.

t t l ^ o i b r o i i t c n mit unmittelbnicn oDer aufflefd?ebenen 3«breflrnit«n.
G c K C i i v e r - H i e h c r u n g € * i i f jur (SiftcrflcHunfl ^fr in ^ie Qlffivyntionftt grlfijiptrn (gtiijsll;iunflfii.

9 âĉ  bem t>er ©eneral.-SSerfammlung Ui 2(ftionäre am 1. 3uni 1864 erstatteten SRe^rti*
s*aftöbcrid;t fur Daö So^jr lHfi»

luavcii am 31. 3)e*,cmbcv ISOIi

4 4 , 7 1 6 Dcrträge mit 50 .095 ,102 fl. 74kr. Derstdicrungssunmif, unb 5 0 , 8 6 0 fl. 4 5 kr. £ribrentra
in it cast.

jDie CöeiDslbrlfistttHfi t>n (ÖesfUsdjoft btftt\s, nnjjer fcetn <ßes«Usd)afto-üopitnl/ in folgrnbrn Ueferutn :
H) ^C|Tckurnnj-4ront>ö (Prämien Stfferos) für ^frstdjeru»(jfn stuf reu XoDeefoll . . . 1,4(58 975 fl. 99 fr.
b) „ für i'eil'v.mni 199.092 fl. 20 fr.
c) „ für SöfrstiteuiHvini nuf tu» l^sbcnefall mit festen tyrämirn . . . 3 031 fl. 99 fr.

<1) Syc>irllc Ucfcruc fsir Die '15enualtun,i rcr flsfovoiicnni m»P C9e.vn-rüerstd;ertuiflfn . . 002 238 fl. 90 fr.
'•) flapital-ltrsmw 45.700 fl. - fr.

lUberljsliipt: . . . 2,319.089 fl. 20 fr.

$ o m 1. J ä n n e r £>tö 3 O . ^i int i**04 fiitb ten tucd)sclfcittstcit ttc&cttcbenö^Iffojiattoneit

1825 2J?iifl^fr mit einem Qfjeid)nrten ctnpitiil von 1.325 975 fl. — fr. Mfletrctc»'.

^(nt 3 1 . SVjciitkcr 1H(M lourboit nitö^cttttcfctt

25.090 üRitflitrtsr mit einem (jejeicljiiftcn Änpitstl v-on 22,277.270 fl. 77 fr.
ivsl« einen (SrfommtßiiuD von

27 5-JT' ^iii.Victcrn mit cwm qcjci^iKlcit ctopiuii OIMI 23C.03 245 fl. 77 fr erflil't-

Drr (Bfsflinwtbrtrag kr bis yxm 30 . Juni 1X64 für 328 Sterbffällf aiiöflcjoljltfn
licrfiditrnngsfamrocn bclrng 1,054.722 fl. 29 kr.

IlSc Wiroklioi i der Ucwcrllsoliwst befinbet fid) in Wen, Sftabt, nm ^of Hr. 7.
^auvtvf rtrctiiHfle:i frer Wcfrllsdiaft fim< iu *l>cft, l>tslfl, Sttriiinr, VcrnDcr^, ä^islla, Vtiny Wffl>» tr ieft unb .OcrmowitfK»^'

Hiezu cill Vogcn Amts- und InlclliMzblatt.


